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2 VORWORT 

Auch das Jahr 2021 war ein ganz besonderes: Gestartet im Lockdown , ganz ohne 

traditionelle s Feuerwerk, ab den späten Frühlingsmonaten mit der hoffnungsvollen 

Aussicht  auf einen ănormalenò Sommer, um sich dann zum Jahresausklang erneut im 

Homeoffice zu befi nden. So zeigte uns auch das vergangene Jahr, dass Flexibilität und 

Anpassungsbereitschaft, Mut zur Veränderung sowie der Zusammenhalt im Team von 

größter Bedeutung sind. Vor diesem Hintergrund war 2021 besonders spannend ð und 

nicht minder erfolgreich für  unser Institut für Versicherungswissenschaften e. V. an der 

Universität Leipzig (IfVW). Mit einem inzidenzabhängigen Wechsel zwischen reinen 

Präsenzveranstaltungen, virtuellen Zusammentreffen und hybriden Vortragsformen 

haben wir die veränderten Rahmenbed ingungen angenommen und die Aus - und 

Weiterbildung, die Forschung sowie Tagungen und Veranstaltungen komplett 

weitergeführt und vorangetrieben.  

Wie bereits seit 25 Jahren, wurde auch 2021 in unseren Studiengängen eine wissenschaft-

lich fundierte Lehre mit Praxisbezug zum Management im Versicherungsunternehmen 

betrieben. In den einzelnen Modulen erwerben unsere Studierenden Kenntnisse über den 

Versicherungsmarkt, die Risikotheorie und die spezifischen betriebswirtschaftlichen Funk-

tionen im Versicherungsunter nehmen, wie z. B. wertorientierte Unternehmenssteuerung 

und Controlling, Risikomanagement und Solvabilitätspolitik, Marketing und Vertrieb, 

Schadenmanagement, Rückversicherung, Asset Management sowie Rechnungslegung 

nach HGB und IFRS. Dabei sind aktuelle T hemen, wie die Digitalisierung, Plattformökono-

mie, digitale Ökosysteme und Nachhaltigkeit, stets im Fokus. Mit der neu geschaffenen 

Nachhaltigkeitsakademie verfolgen wir die Zielsetzung einer nachhaltigkeitsbezogenen 

Qualifizierung in der Assekuranz.  

Über 140 Bachelor - und Master -Studierende der Wirtschaftswissenschaften (Betriebs - und 

Volkswirtschaftslehre), zudem Studierende der Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsinfor-

matik und Wirtschaftspädagogik legten  im abgelaufenen Jahr Prüfungen zu den ver-

schiedenst en Veranstaltungen der Versicherungsbetriebslehre  ab.  

Neben den üblichen Veranstaltungen, Seminaren und Vorlesungen konnten wieder Pra-

xis und Theorie eng miteinander verzahnt werden. In unseren Hauptseminaren präsen-

tierte und diskutierte eine Reihe von hoc h renommierten Gastreferenten im hybriden For-

mat realitätsbezogen über aktuelle und drängende Fragestellungen der Branche.  

Für die 16 Studierenden der neunten Durchführungsrunde unseres berufsbegleitenden 

Studiengangs ăMBA-Insuranceò endete mit dem sechsten Hauptmodul, der Anfertigung 

der Masterarbeit, sowie mit der feierlichen Graduierungsfeier die zweijährige Studienzeit. 

Zugleich sta rtete im Februar 2021 die bereits zehnte Durchführungsrunde. Als ein universi-

tärer Studiengang mit Fokus auf die Versicherungswirtschaft bietet unser MBA -Insurance 

eine wissenschaftlich fundierte und zugleich anwendungsorientierte Grundlage für das 

Managem ent in Versicherungsunternehmen und in Unternehmen aus angrenzenden 

Branchen. Dabei legen wir vor allem auf eine ganzheitliche Ausbildung der Teilnehmen-

den viel Wert. Neben Vorlesungen und Übungen werden vor allem Fallstudien, Teamar-

beiten und Simulationen  eingesetzt, in denen die ăPost Graduatesò, allesamt Mitarbeiter 

aus der Assekuranz und von branchennahen Dienstleistern, ihre Fach - und Metho-

denkompetenzen erweitern. Mit der Weiterqualifizierung trägt der Studiengang dazu bei, 

sich auf eine verantwortung svolle Position im Unternehmen vorzubereiten und zu qualifi-

zieren. Erfolgreichen Absolventen des Studiengangs wird von der Universität Leipzig der 

akademische Grad ăMaster of Business Administrationò (MBA) verliehen.  

Nach den erfolgreichen Abschlüssen der  Studierenden halten wir mit unseren Alumni -

Treffen den Kontakt zu unseren Absolventen aus den konsekutiven sowie 

berufsbegleitenden Studiengängen, um die Diskussion untereinander und mit unserem 

Institut auch nach Studienende fortzuführen. In diesem Jahr fand unser Alumni -Treffen am 

Vortag des Jubiläumsymposiums statt.  
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Zu einem der wichtigsten Branchentreffen hat sich der jªhrliche ăVorlesungstag an der 

Universitªt Leipzigò entwickelt. Bereits zum 21. Mal fanden am 29.06.2021  zahlreiche 

Teilnehmende aus W issenschaft, Wirtschaft und Politik aufgrund der besonderen 

Umstände virtuell zusammen, um sich zwischen Theorie und Praxis, integriert in ein 

spannendes Tagungsprogramm, auszutauschen.  

Leider musste die Konferenzreihe zu ăAktuelle Fragen des Versicherungsvertriebsò auf-

grund der Corona -Pandemie auf das Jahr 2022 verschoben werden.  

Im Jahr 2021 ergaben  sich folgende Personalveränderungen:  

¶ Herr Christian Reinsch verließ zum April 2021 unser Institut mit dem Ziel einer beruf-

lichen Neuorientierung. Herr Reinsch war über lange Zeit für die Studiengangsko-

ordination des MBA -Insurance am IfVW verantwortlich. Wir danken Herrn Reinsch 

von ganzem Her zen für die langjährig engagierte und erfolgreiche Tätigkeit, mit 

der er unser Institut in hohem Maße geprägt hat.  

¶ Herr Robert Bosch ist an seiner Stelle seit April 2021 Studiengangskoordinator des 

ăMBA-Insuranceò. Er beweist hierbei nicht nur in seiner eigentlichen Rolle große 

organisatorische Kompetenz, sondern kümmert sich nebenher engagiert und sehr 

zielführend um die IT -Infrastruktur des Instituts.  

¶ Frau Kira Wagner war bis zum Frühjahr dieses Jahres als wissenschaftliche Hilfskraft 

an unserem IfVW ang estellt. Zwischen Mai und August 2021 war Frau Wagner als 

wissenschaftliche Mitarbeiterin an unserem Institut tätig.  

¶ Auch 2021 wurde unser Team wieder sehr engagiert durch alle unsere studenti-

schen Mitarbeiter unterstützt: Frau Florence Weiselowski, Frau D orna Darabi und 

Frau Jördis Fritzsche sowie den Herren Moritz von Wolffersdorff und Matthias Leu-

ker gilt ebenfalls ein großes Dankeschön.  

Dar¿ber hinaus gilt der Dank den ăHerzst¿ckenò unseres Instituts, das sind die wissen-

schaftlichen Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter, Herr Florian Bauer, Herr Lukas Kühn, Frau 

Kornelia Schaffrank a  und Frau Kristina Stelzer, ferner  Frau Beate Rentsch in der Büroleitung  

und Frau  Eliane Bioly in der Bibliotheksleitung.  

Unserem gesamten Institutsteam gebührt ein herzlicher Dank  für die sehr motivierte und 

engagierte Arbeit und für ein mehr als erfreuliches Institutsklima! Nur durch die große 

Identifikation mit unserem Institut und das besonders hohe Engagement aller Beteiligten 

konnten unsere Tätigkeiten in Forschung und Lehre a m Universitätsstandort Leipzig weiter 

ausgebaut werden. Über unser Team, dessen große Leistungen und die Atmosphäre, die 

es schafft, bin ich wirklich glücklich.  

Einen besonderen Dank richten wir abermals an unsere Partner, Förderer und Freunde, 

namentlich an die Mitglieder unseres Förderkreises, für die Unterstützung, die uns auch 

2021 wieder entgegengebracht wurde. Ohne diese Unterstützung wäre ein Großteil 

unserer Aktivitäten zweifelsohne nicht durchführbar.  

 

Leipzig, im März 2022             Prof. Dr. Fred Wagner    

                   Vorstand  
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3 LEITLINIEN DES INSTITUTS FÜR VERSICHERUNGSWISSEN-

SCHAFTEN E. V. AN DER UNIVERSITÄT LEIPZIG (IfVW) 

ăZweck des Vereins sind die Fºrderung und Pflege der versicherungswissenschaftlichen 

Forschung und Lehre, insbesondere auch der wissenschaftlichen und praktischen 

Ausbildung des akademischen Nachwuchses, und die Förderung der Bildun g.ò 

[§  2 Abs. 2 der Vereinssatzung ] 

Entsprechend nimmt unser IfVW folgend e Aufgaben wahr:  

¶ Unterstützung der universitären Einrichtungen und der universitären Ziele  

  durch Bereitstellung der Infrastruktur (Lehrräume und Bibliothek, S tudieren-

den arbeitsplätze),  

  durch systematische Sammlung, Auswertung und Aufbereitung einschlä-

giger  Literatur,  

  durch Finanzierung von wissenschaftlichen  und studentischen  Mitarbei-

tern,  

  durch Förderung der Veröffentlichung von Schriften und der Herausgabe 

von Schriftenreihen, um Forschu ngsergebnisse der Allgemeinheit zu-

gänglich zu machen  

¶ Durchführung von  Forschungsvorhaben und -projekten  

¶ Durchführung von berufsbegleitender Aus - und Weiterbildung  

¶ Durchführung von wissenschaftlichen Veranstaltungen und Konferenzen  

¶ Aufbau, Pflege und Ausbau von nationalen und internationalen Beziehungsnetz-

werken im universit ären und außeruniversitären Umfeld  

Die Erfüllung der genannten Aufgaben ist durch folgende Handlungsprinzi pien bzw.  Cha-

rakteristika geprägt:  

¶ Verbindung von Grundlagen - und Anwendungsforschung  

¶ Interdisziplinarität und Praxisbezug  

¶ Austausch und Zusammenarbei t mit der Praxis  

¶ Länder - und branchenübergreifende Vernetzung  

¶ Einbeziehung der Studierenden in Forschungsprojekte  
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4  UNIVERSITÄRE LEHRE 

4.1 Versicherungsbetriebslehre  

Allgemeines zum Vorlesungsbetrieb  

Unser IfVW betreibt  die universitäre Lehre des Instituts für Versicherungslehre unter Leitung 

von Herrn Prof. Dr. Fred Wagner, die von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der 

Universität Leipzig eingerichtet wurde.  

Einerseits unterstützt das  IfVW Lehre und Forschung p ersonell, andererseits können durch 

die vom IfVW bereitgestellten Drittmittel Räumlichkeiten für die Lehrveranstaltungen zur 

Verfügung gestellt werden. Insbesondere können so Teile der Arbeitsplatzausstattung so-

wie Tagungsbesuche und Exkursionen von Studie renden und wissenschaftlichem Perso-

nal der Universität finanziert und Publikationen ermöglicht werden.  

Im Mittelpunkt des Studiums des Fachgebiets Versicherungsbetriebslehre steht die Ver-

mittlung von Wissen über das Wirtschaften im Versicherungsunternehmen . In der Versi-

cherungsbetriebslehre werden dabei verschiedene Methoden und Erkenntnisse unter-

schiedlicher wissenscha ftlicher Disziplinen angewendet,  konkret  werden neben der do-

minierenden wirtscha ftswissenschaftlichen Betrachtung  rechtswissenschaftliche, m athe-

matische und sozialwissenschaftliche Aspekte berücksichtigt.  

Im Prüfungszeitraum des Jahres 2021 haben insgesamt 148 Studierende verschiedenste 

Prüfungen unseres Instituts für Versicherungslehre absolviert. Die Mehrzahl  waren Ba-

chelor - und Master -Studierende der Wirtschaftswissenschaften (Betriebs - und Volkswirt-

schaftslehre), aber auch Studierende anderer Fachrichtungen ( beispielsweise  der Wirt-

schaftsinformatik und Wirtschaftsmathematik) besuchten die angebotenen Veranst al-

tungen.  

Seit dem Wintersemester 2017/18 bilden unsere Module sowohl Pflicht - als auch 

Wahlpflichtbestandteile des neu gestalteten Master -Studienschwerpunkts ăBanken, 

Versicherungen und Investment Managementò. Seit dem  Sommersemester 2018  wird im 

Bachelor -Studium das Modul ăProdukt  und Marketing in der Versicherung ò angeboten, 

welches das Modul ăEinführung in die Versicherungszweige ò ablºst. Weiterhin wird ein 

neues, gemeinsam mit dem Institut  für Unternehmens rechnung , Finanzierung und 

Besteuerung sowie dem Institut für Handel und Banken konzipiertes, Master -Modul 

ăAktuelle Themen der Finanzwirtschaft ò seit dem Sommersemester  2018 angeboten.   
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Lehrveranstaltungen  

Bachelor -Studium: Qualifizierungsrichtung ăBanken und Versicherungen ò 

Modulangebot  WS 2020/21 SS 2021 WS 2021/22 

Einführung in die Versicherungsbetriebslehre  

Vorlesung  

ăGrundlagen zum Risiko- und Versi-

cherungsmanagementò 

Prof. Dr.  

Fred Wagner  
 

Prof. Dr.  

Fred Wagner  

Übung  

ăGrundlagen des Versicherungs-

marktsò 

Florian Bauer   Florian Bauer  

Produkt und Marketing in der Versicherung  

Vorlesung  

ăEinf¿hrung in die Versicherungs-

zweigeò 

 
Prof. Dr.  

Fred Wagner  
 

Übung  

ăMarketing im Versicherungsunter-

nehmen ò 

 Lucas Kühn   

Aktuelle Themen in der Versicherungswirtschaft  

Seminar  

ăAktuelle Fragen in der Versiche-

rungswirtschaftò 

Prof. Dr.  

Fred Wagner  
 

Prof. Dr.  

Fred Wagner  

Aktuelle Fragen in der Versicherungswirtschaft  

Vorlesung  

ăGrundlagen der Steuerung von 

Versicherungsunternehmenò 

 
Prof. Dr.  

Fred Wagner  
 

Seminar  

ăAktuelle Fragen in der Versiche-

rungswirtschaftò 

 
Prof. Dr.  

Fred Wagner  
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Master -Studium: Schwerpunkt ăBanken, Versicherungen und  

Investment Managementò 

Modulangebot   WS 2020/21  SS 2021 WS 2021/22  

Versicherungsmanagement ð Rechnungslegung im Versicherungsunternehmen  

Vorlesung  

ăRechnungslegung im Versiche-

rungsunternehmenò 

 
Prof. Dr.  

Fred Wagner  
 

Übung  

ăJahresabschlussanalyse von 

Versicherungsunternehmenò 

 Kristina Stelzer  

Seminar  

ăAktuelle Fragen in der  

Versicherungswirtschaftò 

 
Prof. Dr.  

Fred Wagner  
 

Versicherungsmanagement ð Steuerung von Versicherungsunternehmen  

Vorlesung  

ăUnternehmenssteuerung im Ver-

sicherungsunternehmenò 

Prof. Dr. 

Fred Wagner  
 

Prof. Dr. 

Fred Wagner  

Vorlesung  

ăAktuelle Herausforderungen in 

der Versicherungswirtschaftò 

Kristina Stelzer, 

Kornelia Anna 

Schaffranka,  

Lucas Kühn  

 

Kristina Stelzer, 

Kornelia Anna 

Schaffranka,  

Lucas Kühn  

Seminar  

ăAktuelle Fragen in der  

Versicherungswirtschaftò 

Prof. Dr.  

Fred Wagner  
 

Prof. Dr.  

Fred Wagner  

Aktuelle Themen der Finanzwirtschaft  

Seminar  

ăAktuelle Themen des Versiche-

rungsmanagementsò 

 
Prof. Dr. 

Fred Wagner  
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Hauptseminar zur Versicherungsbetriebslehre ăAktuelle Fragen in der 

Versicherungswi rtschaftò im Sommersemester 2021  

Die Hauptsemin arreihe des Sommersemesters 2021  wurde am 15.06.2021  mit einem Vor-

trag von Herrn Torsten Nietz, Geschäftsführer der Finanz -DATA GmbH, Beratungs - und 

Softwarehaus  eröffnet . Herr Nietz referierte über die Chancen und Risiken  eines aktiven 

Schadenmanagements für Versicherer und Kunden durch den Einsatz moderner Tech-

nologie.  

Am übernächsten  Tag durfte  das Institut Herrn Marcus Reichenberg, Geschäftsführer der 

Greensurance Stiftung für Menschen und Umwelt , virtuell begrüßen . Herr Reichenberg 

gab umfassende Einblicke in das Nachhaltigkeitsmanagement in der Versicherungswirt-

schaft. Hierbei lag der Fokus auf dem aktuellen Status Quo und den damit verbundenen 

Entwicklungspotenziale n. Im Anschluss stellte Frau Caroline Wiese, Berei ch sleiterin Perso-

nalentwicklung bei der SIGNAL IDUNA Gruppe, anschaulich die neuen Wege des Perso-

nalrecruitings im digitalen Zeitalter dar.  

Am 01.07.2021 begrüßte das Institut Frau Caren Büning, Mitglied der Geschäftsleitung der 

SCOR Rückversicherung und Chief Underwriting Officer bei P&C Germany, virtuell. Aus 

einer praktischen Sichtweise zeigte Frau Büning Herausforderungen und Chancen der 

Corona Pandemie auf die (Rück) -Versicherungsindustrie auf.    

In der darauffolgenden Woche war am 07.07.2021 Herr Frederik Wulff, Vorstandsvorsit-

zender der Markel Insurance SE , virtuell zu Gast. Der Vortrag von Herrn Thomas Korte, Ma-

naging Partner und Leiter des Sektors Versicherung bei der Ernst & Young GmbH, und Herr 

Dr. Clemens Frey, Data Analystics & Artificial Inte lligence Lead und Partner bei der Ernst 

& Young GmbH, fand im Rahmen  einer hybriden Veranstaltung statt. Herr Wulff eröffnete 

den Hauptseminartag mit einem spannenden Einblick in die Versicherung des E -Sports 

und damit verbundene Absicherungsmöglichkeiten und Entwicklungsperspektiven. Da-

rauffolgend referierten Herr Korte und Herr Dr. Frey zum Thema Customer und Claims Ana-

lytics bei Versicherern. Dabei lag der Schwerpunkt auf einer besseren und effizienteren 

Kundenorientierung mit Data -Analytics.  

In einer hy briden Veranstaltung begrüßte Herr Prof. Dr. Wagner am 14.07.2021 drei Refe-

renten am Institut. Eröffnet wurde dieses Seminar durch Herrn Dr. Detlef Swieter, Vor-

standsvorsitzender der Öffentlichen Versicherung Sachsen -Anhalt und Herrn Roger Ceri-

cius, Geschä ftsführer der Future X GmbH. Herr Dr. Swieter und Herr Cericius stellten um-

fassend die Transformation des traditionellen Geschªftsmodells ăVersicherungò dar und 

beleuchteten besonders die Kunden -, Mitarbeiter - und Vermittlerorientierung durch Nut-

zung innov ativer und digitaler Ansätze. Mit einer allumfassenden Einführung in die The-

matik der Vertriebsvergütung im Spannungsfeld zwischen Anreizmechanismen und Inte-

ressenkonflikten schloss Frau Dr. Karin Becker, Managementberaterin der R+V Al lgem eine 

Versicherung  AG , diesen Seminartag.  

Der letzte Hauptseminartag am 15.07.2021 wurde von Herrn Detlef Frank, Mitglied des 

Vorstands der HUK24 AG, begangen. Herr Frank ging in einem anschaulichen Vortrag auf 

Behavioral Economics in der (Versicherungs -) Praxis ein. 
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Hauptseminar zur Versicherungsbetriebslehre ăAktuelle Fragen in der 

Versicherungswirtschaftò im Wintersemester 2021/22  

Die Hauptseminarreihe des Wintersemesters 2021/22  wurde  am 09.12.2021 mit einem Vor-

trag von Herrn Dr. Markus Horstkötter,  Partner bei der  Ernst & Young Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft und Herrn Armin Henatsch, Director bei der Ernst & Young Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft , eröffnet . Die Herren  Horstkötter und Henatsch  referierte n über die 

Nachhaltigkeitsberichterstattung i n Versicherungsunt ernehmen und gingen hierbei auch 

auf die neuen Herausforderungen für die Wirtschaftsprüfung ein.  

In der darauffolgenden Woche  konnte das Institut am 15.12.202 1 Herrn Frank Harting , 

Chief Client Officer bei der Marsh GmbH,  begrüßen. Herr Harting gab, im Rahmen  einer 

hybriden Veranstaltung, interessante Einblicke in ein erfolgreiches Kundenbeziehungs-

management in der Industrieversicherung und der damit verbundenen Herausforderun-

gen. Im Anschluss stellte Sven Gerhardus, Partner bei der BearingPoint GmbH , an schau-

lich die Anwendungspotenziale von Big Data und KI für eine personalisierte, kanalüber-

greifende Kundenansprache vor .  

Im neuen Jahr durfte  das Institut am 12.01.2022 Herrn Dr. Detlef Swieter, Vorstandsvorsit-

zender des Vorstands der ÖSA Versicherung und  Herr Hans-Jörg Kurth, Abteilungsdirektor 

KH (Kraftfahrversicherung und Haftpflicht - und Kraftfahrt -Schaden) der ÖSA Versiche-

rung, willkommen heißen. Herr Swieter und Herr Kurth zeigten, in einem sehr informativen 

Vortrag, die Herausforderungen für die Aut oversicherung durch vernetzte Autos, verän-

derte Mobilität und Nachhaltigkeitsanforderungen auf.  

Am darauffolgenden Tag nahm  das Institut Herrn Mathias Röcker, Partner / Insurance 

Leader Germany bei der PricewaterhouseCoopers Wirtschaftsprüfungsgesellschaf t und 

Herrn Stefan Riedel, Mitglied des Vorstands bei adesso SE , virtuell in Empfang. Herr Röcker 

ging in seinem Vortrag auf das ăNew Normalò der Versicherer ein und zeigte die Positio-

nierungsmöglichkeiten und Herausforderungen im Personalmanagement auf. H err Riedel 

gab in seinem Vortrag praxisnahe Einblicke in die Chancen, Herausforderungen und Um-

setzungsmöglichkeiten von nachhaltiger IT -Infrastruktur in Versicherungsunternehmen.  

Am 19.01.2022 referierte Herr Torsten Nietz, Geschäftsführer der Finanz -DATA GmbH, über 

die Plattformökonomie in der Versicherungswirtschaft mit besonderem Fokus auf die Rolle 

von Prozessen und IT. Am gleichen Tag hieß das Institut Herrn Ronald van het Hof, Pr äsi-

dent der Deutsch -Niederl ändischen Handelskammer sowie ehemaliger Vorst andsvorsit-

zender der Euler Hermes AG, CEO der Allianz Niederlande und Vorstandsmitglied bei Go-

thaer  Euler Hermes Deutschland , willkommen . Herr van het Hof zeigte in seinem Vortrag 

die Auswirkungen der Corona -Pandemie auf die Kreditversicherung auf.   

Am 03 .02.2022 wurde das Hauptseminar von Herrn  Dr. Christian Bielefeld, Mitglied des 

Vorstands der SIGNAL IDUNA Gruppe, mit einem Vortrag über die Agile Transformation 

eines Ve rsicherungsunternehmens beendet.  
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4.2 Prüfungen  

Das Institut  bietet den Studierenden  verschiedene Möglichkeiten Leistungsnachweise zu 

erlangen. Dazu gehören Prüfungsleistungen in Form von Klausuren , Hausarbeiten  und 

Vorträgen  in den Bachelor - und Masterstudieng ängen . 

Im Kalenderjahr 2021 nahmen  über 10 0 Studenten  an den Prüfungen  der 

Bachelormodule teil . Davon absolvierten im Wintersemester 2 020/21  57 Studierende  das 

Modul ăEinführung in die Versicherungsbetriebslehre ò. Das Modul ăAktuelle Themen in der 

Versicherungswirtschaftò belegten 29 Studierende  und schlossen dieses mit einer 

Projektarbeit ab . Im Sommerseme ster 2021 schrieben 22 Studierende  eine Hausarbeit im 

Modul ăProdukt e und Marketing in der Versicherung ò und 46 Studierende  nahmen an 

der Klausur zum Modul ăAktuelle Fragen in der Versicherungswirtschaftò teil.  

Im Kalenderjahr 2021  nahmen  im Rahmen  des Masterstudiums insgesamt  45 Studierende  

an den Klausuren teil . 36 Studierende  ab solvierten im Wintersemester 2020 / 21 das  Modul  

zu dem Thema  ăVersicherungsmanagement ð Steuerung von Versicherungs -

unternehmen ò. Im da rauffolgenden Sommersemester 2021  nahmen neun  Master -

studierende an der Pr¿fung des Moduls ăRechnungslegung im Versicherungs -

unternehmen ò teil . Das Modul ăAktuelle Themen der Finanzwirtschaftò belegten im 

Sommersemester 2021 34  Master studierende.    
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4.3 Abschlussarbeiten  

Bachelorarbeiten  

Fertiggestellte  Bachelorarbeiten 2021 

¶ Plattformökonomie im Kerngeschäft von Versicherungsunternehmen mit Privatkunden 

(10/2021)  

¶ Das Krankenversicherungssystem in den USA: Herausforderungen und Tendenzen (in-

klusive eines Vergleichs der Leistungsfähigkeit mit dem dualen Gesundheitssystem in 

Deutschland (10/2021 ) 

¶ Psychische Erkrankungen und Herausforderungen im Versicherungsunternehmen 

(07/2021 ) 

¶ Customer Relationship Management in Versicherungsunternehmen vor dem Hinter-

grund der Digitalisierung ð Analyse von Chancen und Herausforderungen (04/2021)  

¶ Die Deckung von Terrorismusrisiken: Bestandsaufnahme für Deutschland, kritische Wür-

digung un d internationaler Vergleich (01/2021)  

 

Masterarbeiten  

Fertiggestellte  Masterarbeiten im konsekutiven Studiengang 2021 

¶ Perspektiven und Herausforderungen der Ambient Assistend Living für die Versiche-

rungswirtschaft (10/2021)   

¶ Möglichkeiten, Herausforderungen und Grenzen von Versicherungen zur Absicherung 

von Mietverhältnissen bei Immobilien (10/2021)  

¶ ăBehavioral Insuranceò in der Personenversicherung ð Rahmenbedingungen, Chan-

cen und Risiken (einschließlich von kritischen Würdigungen) (10/2021 ) 

¶ Kapitalanlagen von Versicherern in Erneuerbare Energien: Eine ökonomische Betrach-

tung unter Einbezug von Solvency II und des EEG (06/2021)  

¶ Datenethik in der Versicherungsbranche vor dem Hintergrund von Big Data und künst-

licher Intelligenz ð Potenziale un d Herausforderungen für die private Versicherungswirt-

schaft in Deutschland (06/2021)  

¶ Immobilieninvestments deutscher Versicherungsunternehmen  ð Systematische Dar-

stellung der Investitionsmöglichkeiten, regulatorische und ökonomische Analyse und 

Handlungsemp fehlungen (05/2021)   

¶ Die betriebliche Cyberversicherung für den deutschen Mittelstand: Anforderungen, 

produktseitige Lösungen und ein Vertriebskonzept (05/2021)  

¶ Betrugsbekämpfung in Versicherungsunternehmen ð Eine Potenzialanalyse (04/2021)  

¶ Provisionsdecke l in der Lebensversicherung ð Aufsichtsrechtlicher Bedarf, Konsequen-

zen für den Versicherungsmarkt und eine ordnungspolitische Würdigung (03/2021)  

¶ Sustainable Insurance ð Transformationsmöglichkeiten durch die Versicherungsbran-

che zu einer nachhaltigen Ges ellschaft (03/2021)  
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Dissertationen  

Laufende  Dissertationsprojekte  

¶ Die Preis-Leistungs-Verhältnisse in der gesetzlichen und substitutiven privaten Kranken-

versicherung: eine vergleichende Analyse ð Kühn, Lucas  

¶ Nachhaltigkeit in der Assekuranz ð Integration von Chancen und Risiken der Nachhal-

tigkeit in das Risikomanagement von Versicherungsunternehmen ð Bauer, Florian  

¶ Betriebliche Altersversorgung in Deutschland: Potenziale, Herausforderungen und L ö-

sungsansätze mit Fokus auf das Sozialpartnermodel l ð Weckbecker , Carolin  

¶ Veränderungen im Marktumfeld der Assekuranz: Bestandsaufnahme, Herausforderun-

gen und Lösungsansätze für den Versicherungsvertrieb  ð Biskop, Timo 

¶ Unternehmenswertorientierte Steuerung und Vergütung von Vorständen bei deut-

schen Schaden - und Unfallversicherungsunternehmen ð Kompatibilitätsanalyse und 

Gestaltungsmöglichkeiten  ð Hüntelmann, Stefan  

¶ Regulierung  der Versicherungswirtschaft in Deutschland ð Eine ökonomische Analyse 

ð Stelzer, Kristina 

¶ Internationale Rechnungslegung und Aufsichtsrecht von Versicherungsunternehmen 

ð Zusammenhänge und Wechselwirkungen von ausgewählten IFRS/IAS und  

Solvency II ð Brandtner, Katja  

Fertiggestellte  Dissertationsprojekte  

¶ Kundenbezeichnungsmanagement in der Versicherungswissenschaft: Ein Perspektiv-

wechsel vor dem Hintergrund der Digitalisierung und der Entwicklung von Ökosyste-

men  ð Jost, Anna -Theresa 

¶ Externe Performanceanalyse von Versicherungsunternehmen unter besonderer Be-

rücksichtigung des Solvency and Financial Condition Reports ð Röme r, Florian 
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4.4 Studienfachberatung  

Seit über neun Jahren trägt Herr Prof. Dr. Wagner die Verantwortung als 

Studienfachberater für die Studiengänge Bachelor of Science Wirtschafts -

wissenschaften und Master of Science Betriebswirtschaftslehre.  

Durch die Schaffung dieser zentralen Anlaufstelle erhalten die Studierenden bei Fragen 

rund um das Studium der Wirtschaftswissenschaften sowie der Betriebswirtschaftslehre 

wertvolle Unterstützung. Studierenden und Studienbewerbern wird darüber hinaus bei 

speziellen fachlichen Fragen Hilfestellung gegeben . Zudem werden die Studierenden zu 

den Studien - und Zulassungsvoraussetzungen und dem Aufbau des Studiums inklusive der 

Qualifizierungsrichtungen und Schwer punktfächer aufgeklärt. Eine weitere Aufgabe , die 

der Studien beratung obliegt, ist die fachliche Unterstützung des Studienbüros bei der 

Vorabanerkennung von Studienleistungen, die die Studierenden bereits an anderen 

Hochschulen erfolgreich absolviert haben.  

Unser Institut war im letzten Jahr wieder auf zahlreichen z entralen 

Studieninformationsveranstaltungen ð wie beispielsweise dem Tag der offenen Tür oder 

dem Studieninformationstag der Universität Leipzig ð präsent. Herr Prof. Dr. Wagner wurde 

dabei inhaltlich wie organisatorisch von Frau Kristina Stelzer und Frau  Kornelia  Anna  

Schaffranka  unterstützt.  
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5 AUS- UND WEITERBILDUNG 

Master of Business Administration Versich erungsmanagement 

ð das Jahr 20 21 

 

Hauptmodul 6 der neunten Durchführungsrunde  

Zu Beginn des letzten Jahres fand das sechste und damit letzte Hauptmodul  des neunten 

Studiendurchgangs des Master of Business Administration Versicherungsmanagement 

ăMBA-Insuranceò statt.  

Zum Thema ăOperations- und Informationsmanagement/Internationales sowie interkultu-

relles Versicherungsmanagementò fanden sich die 16 Teilnehme nden  im digitalen Raum 

via Zoom -Videokonferenz ein. Zu Beginn wurden Ansätze aus der Industrialisierung der 

Versicherungswirtschaft erörtert, diskutiert und eine mögliche Übertragung auf die Asse-

kuranz entwickelt. Dabei wurden auch die Grenzen  der Übertragbarkeit dargestellt und 

der Zusammenhang zwischen Wertschöpfung, Sourcing sowie Geschäftsprozessen ana-

lysiert. Im darauffolgenden Teilmodul erwarben die Studierenden fundiertes Hintergrund-

wissen zum Informations - und IT-Management in Versicher ungsunternehmen und sind 

nun in der Lage, Potenziale zu erkennen und Grenzen der (Informations -)Management-

systeme aufzuzeigen. Die erste Woche endete mit einem Teilmodul, das sich tiefgehen-

der mit internationalen und kulturellen Besonderheiten ausgewählter  Versicherungs-

märkte auseinandersetzte. Im Mittelpunkt der Betrachtung stand dabei der Vergleich 

zwischen de n USA, Deutschland und Japan.  

Am Anfang der zweiten Woche stand mit dem ethischen Management ein wichtiges 

Thema der Branche im Fokus der Betrachtun g. Aufbauend auf den  erlernten Kenntnisse n 

der ersten Woche wurde im Bereich Projektmanagement herausgearbeitet , wie Prozesse 

effizienter gestaltet und optimiert werden können. Dies hilft  den Teilnehmen den , das 

Thema agil anzugehen und folglich Projekte ei genständig zu planen, zu steuern und zu 

kontrollieren.  

Zum Abschluss des zweiwºchigen Moduls wurden erneut ăInternationale und interkultu-

relle Besonderheitenò thematisiert. Dies wurde durch ein Zusammenspiel von hochkarªti-

gen Dozenten aus der Praxis anscha ulich dargestellt. Der Schwerpunkt lag auf internati-

onalen Unterschieden der ausgewählten Versicherungsmärkte Asien und Afrika sowie 

auf deren interkulturellen Besonderheiten.  

 

Hauptmodul 1 der zehnten Durchführungsrunde  

Das erste Hauptmodul der zehnten Du rchführung fand ebenfalls rein digital über verschie-

dene Videokonferenzplattformen statt und stand unter dem Thema ăUnternehmensf¿h-

rungò.  

Am ersten Tag verschaffte Studiengangsleiter Herr Prof. Dr. Wagner den neuen 

Studierenden einen Überblick über den ak tuellen Stand des Versicherungsmarktes und 

führte in die Versicherungstechnik  ein. Für die Studierenden wurden die auf diesem Markt 

handelnden Akteure, deren Rollen, Funktionen und deren Zusammenspiel  ganzheitlich in 

einen Kontext gebracht und erklärt. Herr Prof. Dr. Michael Wolff von der Universität 

Göttingen erarbeitete mit den Studierenden die Theorie der Analyse, Bewertung und 

Formulierung von Unternehmens - und Wettbewerbsstrategien aus wertorienti erter Sicht. 

Diese Elemente wurden mit Fallstudien vertieft. Zudem wurden das Versicherungsrecht 

und die Sozialversicherung ausführlich behandelt.  

Die Anwendung grundlegender finanzmathematischer Kalkulationsprinzipien wurde den 

Teilnehmen den  des MBA -Insurance von Herrn Roland Weber, Mitglied des Vorstands der 

Debeka  Versicherungen, nähergebracht.  
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Frau Dr. Andrea Timmesfeld, Head of Public Affairs & Community Engagement  bei der 

Generali Deutschland AG , ermöglichte es den  Teilnehme nden  im Teilmodul 

ăPrªsentationstechnikò, sich sowohl theoretisch als auch praktisch mit dem Thema 

Kommunikation mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Medien auseinande r-

zusetzen. 

 

Hauptmodul 2 der zehnten Durchführungsrunde  

Hauptmodul 2  zum Thema ăControlling und Rechnungswesenò musste ebenfalls auf-

grund der pandemischen Lage virtuell stattfinden.  

Herr Prof. Dr. Wagner und Herr Prof. Dr. Joachim Kölschbach behandelten die Rech-

nungslegung nach HGB und führten in die Rechnungslegung nach IAS und IFRS ein. Be-

sonderen Fokus leg te Herr Prof. Dr. Joachim Kölschbach, Lehrbeauftragter der Universität 

zu Köln und Partner bei KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, auf die speziellen Nor-

men und Standards für Versicherungsunternehmen. Somit wurde ein grundlegendes Ver-

ständnis für die Zwecke der Rechnungslegung sowie für die einzelnen Teile des Jahresab-

schlusses und deren Zusammenspiel geschaffen. Der Vergleich und die Diskussion der 

verschiedenen Rechnungslegungsstandards (HGB und IAS/IFRS) haben den Teilnehmen-

den die Bedeutung und die  Wirkung der Einführung von IAS/IFRS verdeutlicht.  

Die zweite Woche gestalteten Herr Prof. Dr. Michael Wolf von der Universität Göttingen 

und Herr Dr. Patrick Dahmen von der HDI zum Thema Controlling und Leistungsrechnung. 

Im zweiten Teil der Woche überna hm Herr Prof. Dr. Wagner zusammen mit Herrn Florian 

Römer von der V.E.R.S. Leipzig die praktische Einführung i n eine Jahresabschlussanalyse.  

Gegenstand dieses Moduls waren die theoretische Fundierung, die praktische Anwen-

dung und die situative Angemessenheit von Instrumenten der Unternehmensrechnung 

und ihre Einbindung in das Controlling von Versicherungsunternehmen. Besonderes Au-

genmerk galt dabei erneut der wertorientierten Steuerung. Die Studierenden können nun 

Geschäftsberichte von Versicher ern lesen und die dort abgebildete betriebswirtschaftli-

che Realität erkennen.  

Frau Bettina Hahn, selbstständige Supervisorin und Coach, ergänzte das Modul an zwei 

Tagen zu den Themen Kommunikation und Konfliktmanagement. Die erlernten theoreti-

schen Inhalte  konnten die Studierenden direkt in selbstgewählten Fallbeispielen in Grup-

penarbeiten anwenden.  

 

Hauptmodul 3 der zehnten Durchführungsrunde  

Im Herbst des letzten Jahres fand das dritte Hauptmodul  des Studiendurchgangs statt. 

Zum Thema ăMarketing Managementò fanden sich die 16 Teilnehmenden erstmalig in 

Leipzig ein. Auch wenn sich bereits durch den Onlineunterricht ausgetauscht werden 

konnte, war dies für alle Teilnehmenden eine neue Erfahrung, die mit einer Stadtführung 

sowie dem obligatorischen Mittagesse n zusammen mit dem Institut und der V.E.R.S. 

Leipzig GmbH zum ănetzwerkenò einlud.  

Inhaltlich stand u.a. die Produktpolitik im Vordergrund. Hierbei wurden über die Grundla-

gen hinaus Plattformökonomie und digitale Ökosysteme in der Assekuranz thematisiert.  

Die Studierenden können außerdem theoretisch erlernte Marktforschungsmethoden 

praktisch anwenden und verstehen die Bedeutung des Marketings für die Produktent-

wicklung. Einen weiteren Schwerpunkt bildete die Vertriebspolitik, wobei insbesondere 

die spezifi schen Herausforderungen der einzelnen Vertriebswege im Vordergrund stan-

den. Ergänzt wurde das Modul durch Blöcke zu den Themen Differenziertes Pricing, Kom-

munikation sowie  Motivation und Widerstand in Veränderungsprozessen.  
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Für die thematische Umsetzung wa ren neben Herrn Prof. Dr. Fred Wagner in der ersten 

Woche auch Herr Prof. Dr. André Marchand, Herr Prof. Horst Müller -Peters, sowie Herr Dr. 

Matthias Maslaton und Frau Bettina Hahn verantwortlich. In der zweiten Woche wurde 

das Dozententeam durch Herrn Prof. Dr. Florian Elert und Herrn Prof. Dubravko Radic ab-

gelöst.  

Üblicherweise fand auch dieses Hauptmodul seinen Abschluss mit einer insgesamt 110 -

minütigen Klausur zum Thema Vertriebspolitik, Marktforschung und Differenziertes Pricing.  

 

Graduierungsfeier der neunten Durchführungsrunde  

Die 16 MBA -Studierenden der neunten Durchführungsrunde fanden sich am 12.11.2021 

ein vorerst letztes Mal in Leipzig ein. Nachdem alle Teilnehmenden in den letzten zwei 

Jahren jede Menge Fach - und Methodenkompetenz in den sech s Hauptmodulen 

gesammelt hatten und eine Masterarbeit anfertigten, wurden sie feierlich verabschiedet 

und beglückwünscht.  

Im Covid19 -bedingt kleinen Kreis von Familie, Freunden und Arbeitskollegen sowie den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des IfVW feiert en die MBA -Teilnehmenden ihre 

Graduierung. Mit traditionellen Hüten, Talaren und Schärpen bekleidet, nahmen die 

Absolventinnen und Absolventen ihre Urkunden in der altehrwürdigen Alten 

Handelsbörse von Studiengangsleiter Herrn Prof. Dr. Wagner in Empfang, wobei zwei von 

ihnen digital zugeschaltet wurden.  

In seiner Festrede betonte Herr Prof. Dr. Wagner das außerordentlich hohe Engagement, 

das die Studierenden in ihrem berufsbegleitenden MBA -Studium gezeigt haben. ăZwei 

intensive und lehrreiche Jahre des MBA -Studiums liegen nun hinter den Absolventen.ò 

Sein Rückblick umfasste ebenso die besonderen Herausforderungen in Zeiten der 

Pandemie. Zuvor hatten auch Herr Prof. Dr. Thomas Lenk, Prorektor für Entwicklung und 

Transfer der Universität Leipzig und Dozent im  MBA-Studiengang, sowie Herr Prof. Dipl. -

Ing. Johannes Ringel , als Dekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät , in ihren 

Laudationen den Absolventen ihre Ehre für die herausragende Leistung erwiesen und 

wünschte n diesen auf ihren weiteren Lebensweg en  den größtmöglichen Erfolg. Des 

Weiteren gab der Absolvent, Herr Tim Plönzig, einen Rückblick über die gemeinsame 

Studienzeit aus der Perspektive der Teilnehmenden. Im Anschluss der offiziellen 

Zeugnisübergabe konnten die Teilnehmenden zusammen mit ihren G äste n den Tag in 

der gemütlichen Atmosphäre im eigens vom Institut angemieteten Ambie nte der Sky 

Lounge des INNSIDE by Melia genießen. Selbstverständlich  auch hier unter Einhaltung der 

pandemisch bedingten Auflagen.  

Alle Teilnehmenden der neunten Runde ko nnten damit den Studiengang erfolgreich 

abschlieÇen und tragen nunmehr den akademischen Grad ăMaster of Business 

Administrationò. Sie haben sich damit nicht nur fachlich weiterqualifiziert, sondern auch 

ihr hohes Maß an Engagement und ihre außerordentliche  Belastbarkeit bewiesen . Diese 

Eigenschaften sind für ein berufsbegleitendes Studium unerlässlich und qualifizieren für 

künftige Managementaufgaben . 
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6 TAGUNGEN UND VERANSTALTUNGEN 

6.1 Gesundheitskonferenz  am 16. März  2021 in Leipzig   

[Digital]  

Am 16. März 2021 hat das Institut für Versicherungswissenschaften e.V. (IfVW) an der 

Universität Leipzig die erste Gesundheitskonferenz  unter der ¦berschrift ăEin 

enkelgerechtes System der Gesundheitsvorsorge: Nachhaltigkeit des deutschen dualen 

Krankenversicheru ngssystemsò veranstaltet. Ziel der Veranstaltung war die Förderung 

eines konstruktiven Dialogs zwischen den verschiedenen, maßgeblichen Akteuren im 

Gesundheitswesen Deutschlands, um Herausforderungen aufzudecken, Lösungen 

voranzubringen und einen Beitrag z ur Fortentwicklung zu leisten.  

Aufgrund der weiterhin geltenden Kontaktbeschränkungen fand die Tagung vollständig 

virtuell und nicht wie ursprünglich geplant in Berlin statt. Professor Dr. Fred Wagner, 

Vorstand des IfVW, konnte zu diesem besonderen Format gut 45 Teilnehme nde  virtuell 

begrüßen.  

Gemeinsam mit Herrn Erwin Rüddel , 

Vorsitzender des Gesundheits -

ausschusses im Bundestag, eröffnete 

Prof. Wagner den fachlichen Teil der 

Gesundheitskonferenz mit dem 

Vortrag ăDas Gesundheitssystem in 

Deutschland ð Bestand saufnahme 

und Perspektiven mit einem Fokus auf 

die Corona -Pandemie ò. Prof. Wagner 

erläuterte Grundlegendes zum 

Gesundheitssystem, ging u.a. auf 

Akteure und Interessenkonflikte sowie 

Trends und grundsätzliche Diskussionspunkte ein. Dabei wurden immer wi eder einzelne 

Aspekte aufgegriffen und als Frage zur politischen Sicht an Herrn Rüddel gerichtet, der 

seine Würdigungen dazu abgab. Der Eröffnungsbeitrag endete mit einem aktuellen Blick 

auf die Corona -Pandemie, wodurch mit dem Plenum eine lebhafte und kon troverse 

Diskussion ausgelöst wurde.  

Im Anschluss an diesen grundlegenden Blick auf die generellen Herausforderungen 

unseres Gesundheitssystems widmete sich Herr Dr. Gottfried Ludewig , Leiter der Abteilung 

ăDigitalisierung und Innovationò im Bundesministerium für Gesundheit, im Speziellen dem 

Thema ăMedizinischer und technischer Fortschritt in der Theorie und Praxis: 

Entwicklungslinien, Chancen und Grenzen der Digitalisierung ò. Er ging u.a. auf den 

Datenschutz ein und forderte, dass hierzu in Deutschland ne u gedacht werden müsse, 

um die Chancen und Potenziale der Digitalisierung in größerem Umfang nutzen zu 

können. Er kritisierte insbesondere, dass die herrschende Debatte zu sehr die Risiken von 

Datenerhebungen und -nutzungen und zu wenig deren Chancen adres siert. Eine weitere 

zentrale Botschaft war, dass die Digitalisierung jetzt beschleunigt angegangen werden 

muss. Konzerne wie Apple und Amazon würden nicht darauf warten, dass Europa im 

Wettbewerb um Potenziale und Anwendungen datengetriebener Lösungen 

hint erherkomme.  

Frau Dr. Doris Pfeiffer , Vorstandsvorsitzende des GKV -Spitzenverbandes, erläuterte im 

Rahmen ihres Referats ăPerspektiven der gesetzlichen Krankenversicherung ð auch vor 

dem Hintergrund des demografischen und sozio -ökonomischen Wandels ò die finanzielle 

Entwicklung der GKV.  
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Um das Gesundheitswesen weiterhin finanzieren zu können, nannte Frau Dr. Pfeiffer 

beispielsweise die Ausweitung der Steuerfinanzierung und eine stärkere Integration 

bestimmter Gruppen in den Arbeitsmarkt. Weiterhin müsse die Organisation des 

Gesundheitswesens angepasst werden. Hierbei spiele insbesondere die konsequente 

Ausrichtung des Versorgungsmanagements an den Patientenbedarf und das 

Wirtschaftlichkeitsgebot eine Rolle. Auch Frau Dr. Pfeiffer befürwortete eine stärker e 

Digitalisierung des Gesundheitswesens, da dies u.a. mehr Versorgungseffizienz schaffe.  

Nach einer Kaffeepause wurde die 

Konferenz durch den Vortrag des 

ehemaligen Gesundheitsministers und  

des heutigen Vorstandsmitglieds der 

Allianz Private Krankenversi cherungs -

AG, Daniel Bahr , fortgesetzt. Unter der 

¦berschrift ăPflegeversicherung in 

Deutschland: Wo wir stehen und was wir 

brauchen ò beleuchtete er die immer 

größer werdende gesellschaftliche 

Relevanz des Themas Pflege. Trotz der 

gegenwärtigen Bedeutung, i st die 

Notwendigkeit der Absicherung späterer Pflegekosten noch nicht in der breiten 

Gesellschaft angekommen. Der Markt für Pflegeversicherungen sei ein Wachstumsmarkt. 

Im Pflegefall zählen die Erhaltung der Autonomie, der Wunsch den Angehörigen 

möglichst wenig zur Last zu fallen und der Wille, etwas zu hinterlassen, zu den Zielen und 

Bedürfnissen der Bürger. Das alles sei allerdings nicht allein mit der gesetzlichen 

Pflegeversicherung zu erreichen, sondern erfordere eine zusätzliche private Absicherung. 

Aktuell verfüge nur jeder 25. über eine ergänzende Pflegeabsicherung.  

Im letzten Einzelbeitrag des Tages richtete Herr Dr. Florian Reuther , Direktor des Verbands 

der Privaten Krankenversicherung e. V., seinen Blick auf die ăPerspektiven der 

Finanzierung ð Umlageverfahren und Kapitaldeckung ò. Als Grundaufgabe unseres 

Gesundheitssystems nannte Dr. Reuther die Finanzierung der höheren Gesundheits -

ausgaben im Alter. Um dies zu ermöglichen, gebe es im Wesentlichen drei Wege: jeder 

Bürger trägt die Kosten selbst, die Finanzierung erfolgt über das Umlageverfahren oder 

über den Weg der Kapitaldeckung. Das System der Umlagefinanzierung stoße jedoch 

aufgrund des demografischen 

Wandels in Zukunft zunehmend 

an seine Grenzen. Das Kapital -

deckungsverfahren müsse 

daher eine  größere Rolle 

spielen. Eine stärkere Steuer -

finanzierung der Sozialver -

sicherungen sei unter anderem 

mit Blick auf die Konjunktur -

abhängigkeit des Steuerauf -

kommens und der Abnahme 

der Erwerbstätigen im Zuge des 

demografischen Wandels nicht 

zielführend.  

Nach den Einzelvorträgen moderierte Prof. Wagner am Ende der Konferenz eine 

Podiumsdiskussion mit den Referent(inn)en Herrn Rüddel, Frau Dr. Pfeiffer, Herrn Dr. 

Reuther ð und hinzu kam Frau Rita Reichard  von der Verbraucherzentrale NRW. Hierbei 

äußerte Herr  Rüddel, dass die Diskussion um eine Bürgerversicherung eher ideologischer 

Natur sei und auch abseits des Wahlkampfes keine wesentliche Rolle spiele.  
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Frau Reichard schätzte den geleisteten Mehrbeitrag der PKV -Versicherten, kritisierte 

jedoch die Finanzierbarkeit einer privaten Krankenversicherung ab dem Rentenalter. 

Frau Dr. Pfeiffer und Herr Dr. Reuther bekräftigen mit Engagement und Überzeugungskraft 

ihre Sichten zur Vorteilhaftigkeit der GKV bzw. der PKV.  

 

 

 

Die Diskussion endete mit lobenden Worten eines Teilnehme nden  für das duale 

Gesundheitssystem, das anstatt gegeneinander ausgespielt lieber auf beiden Seiten 

verbessert werden sollte, um den Wettbewerb der Systeme zu fördern und die hohe 

Qualität der gesundheitlichen Versorgung in Deutschland auch zukünftig zu siche rn und 

auszubauen.   
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6.2 ăVorlesungstag an der Universitªt Leipzigò am  29. Juni 

2021 [Digital]  

Nach der durch die Pandemie bedingten Verschiebung aus dem März war es am 29. 

Juni 2021 endlich soweit: Das Institut für Versicherungswissenschaften e.V. an der  Univer-

sität Leipzig lud zu seinem nunmehr 21. Vorlesungstag an der Universität Leipzig ein. Die 

Veranstaltung fand aufgrund der andauernden Situation um Covid -19 erneut rein digital 

über ein Video -Streaming  statt.  

Der Vorlesungstag begann diesmal allerdings ganz anders als sonst. Bea, Dipl. Choreo-

grafin und Tanzpädagogin, startete gemeinsam mit einigen Teilnehmen den  mit einer be-

wegten Meditation in den Tag, die durchweg positiv aufgenommen wurde. Eine weitere 

Besonderheit war das Angebot separater digitaler Räume, in denen die Sponsoren ISS 

Software GmbH, Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und die Finanz -

DATA GmbH, Beratungs - und Softwarehaus, kurze Referate und Get -together -Möglich-

keiten für interessierte 

Teilnehme nde  und Stu-

dierend e offerierten.  

 

Nach der Begrüßung 

durch Prof. Dr. Fred 

Wagner folgte ein Gruß-

wort von Prof. Dipl. -Ing. 

Johannes Ringel, Dekan 

der Wirtschaftswissen-

schaftlichen Fakultät 

der Universität Leipzig. 

Prof. Ringel lobte den 

Vorlesungstag als uner-

schütterliche In stitution 

und betonte die Wichtigkeit des Instituts für Versicherungswissenschaften für die Universi-

tät Leipzig, aber auch für die Versicherungsbranche. Darüber hinaus sprach er über die 

wichtige Verbindung von Wissenschaft und Praxis, die durch das Instit ut über alle Ebenen, 

vom Studierenden bis zum Vorstand, gefördert und gelebt wird.  

Plattformbasierte Geschäftsmodelle in der Versicherungswirtschaft  

Der fachliche Teil des 21. Vorlesungstages wurde von Herrn Jonathan Larsen, Chief 

Innovation Officer bei de r Ping An Group, eröffnet. Larsen sprach, als einziger Redner des 

Tages in englischer Sprache, ¿ber ăPlatform-based business models in the insurance 

industry and their possible  consequencesò. Zu Beginn stellte Larsen den Ping An -Konzern 

in seiner Gesamthei t vor und schaffte für die Teilnehme nden  einen Überblick zu den 

verschiedenen Geschäftsfeldern des weltweit größten Versicherungsunternehmens. Ping 

An startete ursprünglich mit der Idee, ein breites Spektrum an Finanzdienstleistungen 

anbieten zu wollen. Ab  2008 verstärkte das Unternehmen seine Investitionen in neue 

Technologien und setzte sich das Ziel, technologisch führend zu sein.  Larsen betonte die 

trotz aller digitalen Möglichkeiten nach wie vor existenzielle Bedeutung  des persönlichen 

Kontakts zum Kun den, vor allem im Bereich der Lebensversicherung. Ping An hat viele 

Prozesse automatisiert und vereinfacht, um so die Berater in ihrer Arbeit zu 

unterstützen.Ein weiterer wesentlicher Punkt sei die Bedeutung einer Unternehmenskultur 

von ătry and errorò. Sie komme vor allem bei der Entwicklung neuer Geschäftsmodelle 

zum Tragen. Als Beispiele aus dem Ping An -Kosmos nannte Herr Larsen ăGood Doctorò 

und ăLufaxò.  
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Um bei der Entwicklung 

plattformbasierter Ge-

schäftsmodelle als 

Technologieführer auf-

treten zu könn en, sind 

laut Larsen auch talen-

tierte Mitarbeiter nötig. 

So wirbt Ping An auch 

Personal von großen 

Akteuren wie Google  

oder Facebook ab.  

Nach einer Frage aus dem Plenum zum Datenschutz erläuterte Larsen, dass China relativ 

schnell mit europäischen Standar ds gleichgezogen habe und er somit in diesem Bereich 

kein Hindernis sieht, dass auch in Europa stark datenfokussierte Unternehmen entstehen 

könnten. Auf die Frage, welche europäischen Versicherer dem Geschäftsmodell und der 

Arbeitsweise von Ping An am näch sten kämen, nannte Larsen beispielhaft die InsurTech -

Szene. 

Unternehmenstransformation, Kultureller Change und Auswirkungen auf die Produktent-

wicklung  

Im Anschluss an Jonathan Larsen sprach Ulrike Taube, Mitglied der Vorstände der R+V 

Versicherungsgruppe,  ¿ber ăUnternehmenstransformation, Kultureller Change und Aus-

wirkungen auf die Produktentwicklungò. Fr¿her, so Taube, lag der Fokus in der Produkt-

entwicklung wenig auf Kreativität und war geprägt von einem starken aktuariellen Blick. 

Als Schlüssel zum Erfolg der Transformation nannte  Taube die frühzeitige Einbindung des 

Betriebsrates und die Vorgabe klarer Rahmenbedingungen. Um eine hohe Kundenzent-

riertheit zu erreichen, setzt die R+V in der Produktentwicklung auf das ăATEMò Prinzip. Hier-

bei geht es um das Ausprobieren, Testen, Einführen und Managen von neuen Produkten. 

Anhand zweier Videos, die von Mitarbeitern selbst erstellt wurden, stellte Taube die neue 

Arbeits - und Denkweise innerhalb der R+V vor. Neben der Anpassung der Prozesse wur-

den auch die Strukt uren im Unternehmen umgestellt. So werden bspw. fachliche Aufga-

ben von Führungsaufgaben getrennt. Hierbei sei es jedoch wichtig, dass die Abschaffung 

von klassischen Abteilungsleiter -Positionen nicht zu einem Statusverlust der Betroffenen 

führt. Eine Herau sforderung sei das Mitführen von Verträgen neuer Produkte, die sich 

nicht durchsetzen konnten und so zu Kleinstbeständen führen, die wiederum Aufwand 

verursachen. Abschließend erwähnte Taube, dass die Transformation bislang keine kon-

kreten Auswirkungen auf  das Vergütungsmodell hat, lediglich die Art und Weise der Ziel-

vereinbarung hat sich von starren Jahresplänen hin zu flexibleren Vereinbarungen ge-

wandelt.  
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Leipziger  Forschung  

Nach der Mittagspause berichtete Manuel Adam , Associate bei S&P Global Ratings, aus 

seiner Abschlussarbeit, die er im Rahmen seines MBA -Insurance in Leipzig erstellt hat. Zu 

Beginn seines Vortrags prognostizierte Adam Cyberversicherungen ein Wachstum von 

20-30 Prozent  in den kommenden Jahren und erwä hnte eine derzeit sehr hohe 

Deckungslücke im Hinblick auf Cyberrisiken. Weiterhin führte er aus, dass Cyber -

versicherungen noch 

nicht als eigenständiger  

Versicherungszweig be -

trachtet werden, wes -

halb eine öffentliche 

Marktstatistik nicht ver -

fügbar ist. D as Prämien -

volumen liege in 

Deutschland im Jahr 

2020 schätzungsweise 

bei 170 Mio.  Euro. 

Als Herausforderungen auf der Angebotsseite sieht Adam das hohe Ansteckungs - und 

Kumulrisiko sowie die Gefahren von ăSilent Cyberò. Zudem zeichneten sich Cyber-Risiken 

durch eine hohe Veränderlichkeit aus, woraus sich eine erschwerte Aussagekraft von 

gesammelten Daten für die Zukunft ergibt. Dem gegenüber stehe auf Seiten der 

Nachfrager die Unklarheit über bereits bestehende Cyber -Deckungen in bereits 

abgeschlossenen Ve rsicherungsverträgen. Des Weiteren entstehe ein Interesse an einer 

Absicherung bei KMU häufig erst nach dem Erleben einer Cyber -Attacke. 

Entwicklungspotenziale sieht Adam in Assistance -Services, mit denen sich die Versicherer 

aktiv als Problemlöser präsent ieren können. Mit einem Ökosystem -Ansatz im Cyber -Markt 

biete sich der Assekuranz die Möglichkeit, Kunden ganzheitliche Lösungen anzubieten. 

Im Fazit wies Adam noch einmal auf das globale Kumulrisiko von Cyber hin und 

hinterfragte, ob Versicherer eine ausr eichende Diversifikation erreichen können. Als 

mögliche Lösungsansätze nannte er Poollösungen sowie staatlich oder durch die 

Assekuranz finanzierte Spezialversicherer.  

 

Das Gesundheitssystem in Deutschland ð Bestandsaufnahme und Perspektiven mit einem 

Fokus auf die Corona -Pandemie  

Gemeinsam mit Erwin Rüddel , Vorsitzender des Ausschusses für Gesundheit im Deutschen 

Bundestag, sprach Prof. Dr. Fred Wagner  anschlieÇend ¿ber ăDas Gesundheitssystem in 

Deutschland ð Bestandsaufnahme und Perspektiven mit einem Fo kus auf die Corona -

Pandemieò. In einer Art Tandem-Vortrag  erörterten Prof. Wagner und Rüddel unter 

anderem aktuelle Heraus -

forderungen im deutschen 

Gesundheitssystem und 

richteten einen speziellen 

Fokus auf die Corona -

Pandemie.  Zu Beginn 

bezeichnete Rüddel  unser 

Gesundheitssystem zwar als 

komplex, jedoch als in sich 

stabil.  Prof. Wagner sprach 

daraufhin das Spannungs -

feld zwischen steigenden 

Kosten und dem Wunsch 

nach einem stabilen Ver -

sorgungsniveau an. Rüddel sieht es als zentral an, das Versorgungsnivea u zu halten, 

gleichzeitig aber auch darauf zu achten, Doppelstrukturen zu beseitigen und die Effizienz 

zu steigern.  
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Als Beispiel nannte er, dass innerhalb der nächsten Legislaturperiode eine Reform 

durchgeführt werden soll, die auf die Spezialisierung von  Krankenhäusern abzielt und zu 

Qualitätssteigerungen führe. Zugleich sollen andere Krankenhäuser zu Gesundheits -

zentren entwickelt werden, in denen eine breite Palette an Standarddienstleistungen 

angeboten werden.  

In Hinblick auf eine Bürgerversicherung hi elt Rüddel fest, dass derzeit mögliche Koalitio-

nen  eine derartige Reform nicht anstoßen werden. Wichtiger wäre vielmehr eine Weiter-

entwicklung und Reform beider Krankenversicherungssysteme im bewährten dualen Sys-

tem.  Mit Fokus auf die Corona -Pandemie sieht  Rüddel Deutschland, auch in Bezug auf 

die Delta -Variante, gut aufgestellt. Dies begründete er mit einer hohen Impfrate und ei-

ner funktionierenden Teststrategie. Insgesamt zeigte sich Rüddel sowohl mit der derzeiti-

gen Impfsituation als auch mit der Impfstr ategie an sich zufrieden. Hierbei hob er vor al-

lem die von der Politik vorgenommene Priorisierung hervor. Aufgrund der Mutationen 

müssten nun aber die Abstände zwischen der Erst - und Zweitimpfung so weit wie möglich 

reduziert werden. Das Ziel sei, möglichs t schnell eine Impfquote von über 60% zu errei-

chen.  

 

Herausforderungen der Industrieversicherung im gegenwärtigen Umfeld  

Im letzten Einzelvortrag des Tages widmete sich Dr. Renate Strasser , Chief Underwriting 

Officer bei der Allianz Global Corporate & Specialty, den ăHerausforderungen der Indust-

rieversicherung im gegenwªrtigen Umfeldò. Zur Einf¿hrung stellte Dr. Strasser die vielfªlti-

gen Herausforderungen vor, denen sich die Industrieversicherung generell gegenüber-

sieht. Hierzu zählen unter anderem viel e Jahre sinkender Preise im ăsoft marketò und un-

günstige Schadentrends, wie die Zunahme von Frequenz - und Großschäden.  

Innerhalb der AGCS soll sich künftig auf ausgewählte Märkte und Segmente konzentriert 

werden, in denen Mehrwerte für die Kunden geschaff en werden können. Dr. Strasser sieht 

dabei Pricing -Fähigkeiten und skalierbare Produkte als essenzielle Bestandteile einer 

nachhaltigen Underwriting -Performance. Ein weiterer Baustein, um den Herausforderun-

gen auf Unternehmensseite zu begegnen, ist auch im  Bereich der Industrieversicherung 

eine nachhaltige Trans-

formation durch kultu-

rellen Wandel. Auf Kun-

denseite dominieren 

laut einer Allianz -Befra-

gung als Herausforde-

rungen die Themen 

Pandemie, Betriebsun-

terbrechung und Cy-

ber.  
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Im letzten Teil ihres Vortrags  legte Dr. Strasser den Fokus auf die Branchen Luftfahrt, Marine 

und Entertainment. Die Unvorhersehbarkeit einer Pandemie zeigte sich im Bereich der 

Schifffahrt beispielsweise durch große, nicht kalkulierte Risikokumule während der Stillle-

gung von Schiffen  am gleichen Ort. Ein wichtiger Bestandteil der Risikobeurteilung seien 

die mitigierenden Maßnahmen bei Wiederinbetriebnahme der Schiffsflotten, ähnliches 

gelte auch im Bereich Luftfahrt. Für die Veranstaltungsbranche stehen sich fehlende Prä-

mieneinnahmen und sehr hohe Schadenaufkommen gegenüber, beides verursacht 

durch die gleichzeitige und andauernde Absage von Veranstaltungen. Analoges gelte 

für Filmproduktionen.  

Podiumsdiskussion: Nachhaltigkeit in der Versicherungswirtschaft: Gelebte Praxis oder 

Wunsch denken?  

Die traditionelle Podiumsdiskussion zum Abschluss des Vorlesungstags widmete sich der 

ăNachhaltigkeit in der Versicherungswirtschaft: Gelebte Praxis oder Wunschdenken?ò. 

Die Gruppe der Diskutanten war hochrangig und kontrovers besetzt: Neben der Kl imaak-

tivistin und Pressesprecherin von Fridays for Future Carla Reemtsma  und Svetlana Thaller -

Honold , Senior Expertin Nachhaltigkeitsmanagement bei der Gothaer Versicherung, dis-

kutierten Dr. Christian Thimann , Vorsitzender der Geschäftsführung der Athora D eutsch-

land Holding, sowie der Vorsitzende des Rats für Nachhaltige Entwicklung Dr. Werner 

Schnappauf .

Prof. Wagner eröffnete die Diskussion mit der Frage an Reemtsma nach der Zielgruppe 

der Fridays for Future -Proteste. Da die Klimakrise in Ursachen und Wir kungen sehr umfas-

send sei, gäbe es keine spezifische Zielgruppe. Adressiert werde die gesamte Gesell-

schaft. Als Fokusadressaten für Klimaschutzmaßnahmen nannte Reemtsma allerdings 

speziell die Akteure aus Politik und Wirtschaft.  Thaller-Honold begrüßte die  Proteste der 

Bewegung grundsätzlich und betonte, dass diese auch zu einer intensiveren Auseinan-

dersetzung mit dem Klimawandel inne rhalb der Versicherungsbranche geführt haben.  

Dr. Thimann stellte die Bedeutung des Pariser Klimaabkommens und die damit einh erge-

henden Diskussionen heraus. Hierbei sei erstmals auch die Bedeutung des Finanzsektors 

für den Klimawandel angesprochen worden.  

Dr. Schnappauf bezeichnete sich zunªchst selbst als ăNachhaltigkeits-Apostel seit Jahr-

zehntenò. Er pflichtete Herrn Dr. Thimann bei, dass der Finanz - und Versicherungsbranche 

eine zentrale Rolle für die Bewältigung des Klimawandels zukommt.  Reemtsma kritisierte 

daraufhin die weiterhin fortlaufende Finanzierung und Versicherung klimaschädlicher 

und nicht nachhaltiger Projekte, wi e den Neubau von Kohlekraftwerken in Entwicklungs-

ländern.  Dr. Schnappauf sieht derzeit ein einmaliges globales Momentum, um die not-

wendigen Schritte einzuleiten. Als Beleg nannte er den Wiederbeitritt der USA zum Pariser 

Klimaabkommen, aber auch ein ausges prochenes Commitment Chinas.  Dr. Thimann 

führte noch aus, dass Europa allein den Klimawandel nicht bewältigen kann und betonte 

die Notwendigkeit globaler Anstrengungen. Hierauf sprach Reemtsma noch einmal die 

Bedeutung von bspw. deutschen Banken bei der Fi nanzierung klimaschädlicher Projekte 

weit über Europa hinaus an.  

Ein breiter Konsens über zielführende Maßnahmen konnte während der Podiumsdiskus-

sion schlussendlich nicht erzielt werden. Einig zeigten sich die Diskutanten lediglich über 

die Verantwortung d er älteren Generation, der Jugend eine nachhaltige und intakte 

Welt zu übergeben . 
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Trotz der rein virtuellen Durchführung mussten die Gäste des Vorlesungstags im Anschluss 

an die Podiumsdiskussion nicht auf eine musikalische Einlage verzichten. Zum Abschl uss 

der Veranstaltung verwöhnte die Sängerin Theresa Randall die Teilnehme nden  mit einem 

kleinen Wohnzimmerkonzert und sorgte so für einen harmonischen Ausklang.  
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6.3 Alumni -Treffen am  13. September  2021 in Leipzig  

Am Montag, dem 13. September 2021 fand  das vierzehnte Alumni -Treffen unseres Instituts 

f¿r Versicherungswissenschaften e.V. im Leipziger Restaurant ăPaulanerò am Vortag des 

Jubiläum ssymposiums statt. Nachdem das Alumni -Treffen im Vorjahr pandemiebedingt 

virtuell stattfinden musste, konnte das diesjährige Treffen wieder wie gewohnt, unter Ein-

haltung des Corona -Hygienekonzepts, ausgetragen werden. Im Rahmen des Treffens 

war es den Teilnehme nden  möglich, sich über aktuelle Branchenthemen zu unterhalten 

und Fragen in gemütlichem Ambiente zu stellen .  

Nach einem Sektempfang und einer Begrüßung durch Herrn Prof. Dr. Fred Wagner be-

richtete  Herr Robert Morgenstern, Masterabsolvent des Instituts für Versicherungslehre 

und aktuell als Project Manager New Mobility bei Allianz Partners angestellt, zu dem 

Thema ăE-scooter: Risk Situations, Risk Prevention and Social Acceptance ð An Analysis 

with a Focus on Insuranceò. Dort erlªuterte er zunªchst, was unter ăMicromobilityò zu ver-

stehen ist, machte eine Bestandsaufnahme hinsichtlich der Nutzung von E -Scootern i n 

Deutschland und ging abschließend auf die Relevanz für die Versicherungsbranche ein.  

Nach einer Kaffeepause folgte ein Vortrag von Herr Rudolf Büchert, MBA -Absolvent des 

IfVW und aktuell Abteilungsleiter ăRechtschutz-Schadenò bei der DEVK. Der Vortrag be-

schªftigte sich mit der ăTransformation des Geschªftsmodells von der klassischen KFZ-

Versicherung zum Akteur in digitalen Mobilitäts -¥kosystemenò. Nach einem Einstieg in 

die Thematik skizzierte Herr Büchert Eigenschaften des KFZ -Versicherungsmarktes. Zudem  

sprach er über die Charakteristika und mögliche Erscheinungsformen von Mobilitäts -Öko-

systemen sowie über strategische Positionierungsmöglichkeiten und einer daran ausge-

richteten Transformation des Geschäftsmodells.  

Nach einer abschließenden Diskussion und  Feedbackrunde konnte das darauffolgende 

ăGet-togetherò im AuÇenbereich des Restaurants stattfinden und rundete den interes-

santen und ertragreichen Tag stimmungsvoll ab.  
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6.4 Jubilªumssymposium ă25 Jahre Versicherungslehre in 

Leipzigò am 14. September  2021 [Hybrid]  

Seit der Gründung des Versicherungsinstituts an der Universität Leipzig im Jahr 1996 liegt 

dessen Leitung bei Herrn Professor Dr. Fred Wagner. Anlässlich des Jubiläums lud das Insti-

tut für Versicherungswissenschaften e.V. am 14. September 2021 zum  Symposium ă25 

Jahre Versicherungslehre in Leipzigò ein. Der Referentenkreis bestand dabei, neben Herrn 

Prof. Wagner als Lehrstuhlinhaber, ausschließlich aus ehemaligen Doktoranden, Absol-

venten der Diplom -, Bachelor und Masterstudiengänge sowie des MBA -Insurance am 

Leipziger Versicherungsinstitut.  

 

Nach der Begrüßung durch Herr Prof. Wagner folgte eine Laudatio von  Herr Dr. Andreas 

Eurich, Vorstandsvorsitzender der Barmenia Versicherung a. G., Vorsitzender des Arbeit-

geberverbands der Versicherungsunternehmen in Deutschland sowie Vorstandsvorsit-

zender des Förderkreises für das Institut für Versicherungswissenschaften e.V.  an der Uni-

versität Leipzig. Herr Dr. Eurich ging in seiner Rede auf die Relevanz der praxisnahen For-

schung und Lehre ein und betonte, dass die Versicherungslehre, wie sie in Leipzig prakti-

ziert wird, einmalig ist und von der Branche in hohem Maße geschätz t wird. Das Institut 

begleitet die Versicherungspraxis seit Jahrzehnten und bedient wissenschaftlich fundiert 

die für die Assekuranz relevanten Themen. Nachdem Herr Dr. Eurich auf den MBA -Insu-

rance einging, schloss er seine Rede mit persönlichen Worten an Herrn Prof. Wagner.  

Ergebnisse einer Studie: Ruhestandsplanung im Wandel  

Fachlich wurde das Jubilä-

umssymposium mit einem 

Vortrag von Prof. Wagner, 

Vorstand des Instituts für 

Versicherungswissenschaf-

ten e.V. an der Universität 

Leipzig, eröffnet. Herr Prof. 

Wagner thematisierte Po-

tenziale und Handlungser-

fordernisse einer systemati-

schen Ruhestandsplanung 

durch die Vorstellung einer 

zusammen mit KPMG aus-

gearbeiteten Studie. Er be-

tonte, dass speziell die Ver-

sicherungsbranche für das 
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Ruhestandsmanagement pr ädestiniert sei, jedoch bislang in den meisten Fällen nur die 

finanziellen Aspekte von Versicherungsunternehmen Berücksichtigung fänden. Allerdings 

umfasse Ruhestands management ein über den ursprünglichen Finanzdienstleistungsge-

danken hinausgehendes Leist ungsspektrum, unter Einschluss z.B. von Gesundheits -, 

Rechts - und Mobilitätsfragen sowie Fragen der sozialen Teilhabe. Bislang fehlen jedoch 

Kompetenzen der Versicherungsunternehmen für eine ganzheitliche Adressierung des 

Themas. Vor diesem Hintergrund kön nte beispielsweise der Ökosystem -Ansatzes in den 

Fokus gerückt werden, bei dem Versicherer die Rolle eines Orchestrators (unter Einschluss 

von Koopera tionspa rtnern) oder von Zulieferern einnehmen könnten  

Perspektiven der persönlichen Versicherungsvermittlu ng: Mehrwerte für den Kunden und 

Unterstützungsbedarfe durch die Versicherer  

Im Anschluss an den Eingangs-

vortrag sprach  Herr Timo Biskop, 

Projektleiter der V.E.R.S. Leipzig 

GmbH und Doktorand am IfVW, 

¿ber ăPerspektiven der persºn-

lichen Versicherungsvermi tt-

lung: Mehrwerte für den Kun-

den und Unterstützungsbedarfe 

durch die Versichererò. Herr Bi-

skop stellte die Relevanz der 

persönlichen Versicherungsver-

mittlung dar, indem er auf ein-

zelne Determinanten der Versi-

cherungsnachfrage und aus-

gewählte Heraus forderu ngen, 

wie beispielsweise ein ge-

hemmtes Nachfrageverhalten, einging. Der Versicherungsvermittler gelte als ăEnablerò 

der Versicherungswirtschaft, indem er Nachfrage stimuliere, Komplexität reduziere und 

als vertrauenswürdige Drittpartei fungiere. Herr Biskop zeigte die Ansatzpunkte des Ver-

mittlers entlang der Wertschöpfungskette auf und ging zugleich auf seine Rolle als Mehr-

wertanbieter für den Kunden ein. Darüber hinaus stellte Herr Biskop u.a. mit der Digitali-

sierung, verschwimmenden Branchengrenzen, einem  veränderten Kommuni kationsver-

halten und neuartigen Risiken, Produkten und Absicherungsbedürfnissen zentrale Um-

weltentwicklungen dar, die sich direkt und indirekt auf die Versicherungsvermittlung aus-

wirken. Die Effekte dieser Entwicklungen zeigten sich in  steigenden Convenience -Bench-

marks und einer Granularisierung der Zielgruppen durch Omni -Channel -Kommunikation, 

steigenden individuellen Kundenbedürfnissen und spezielleren Anforderungen an das 

Kundenbeziehungsmanagement. Zum Abschluss stellte Herr Biskop fünf Thesen zur zukünf-

tigen Entwicklung einer persönlichen Versicherungsvermittlung auf und ging auf ausge-

wählte Unterstützungsbedarfe ein, beispielsweise in Form von Onlinemarketing, hybriden 

Beratungstools und dem Auf - und Ausbau von Fach - und Sozialkomp etenzen.  
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Strategische Geschäfts - und Organisationsentwicklung eines mittelständischen Makler-

pools: Geschäfts - und Organisationsentwicklung in einem kompetitiven Markt  

Im Anschluss ging  Herr 

Dr. Daroslav Laziļ, Lead 

Insurance der Quality-

pool GmbH (Hypoport 

SE) sowie ehemaliger 

Geschäftsführer und wis-

senschaftlicher Mitarbei-

ter am IfVW, auf die 

ăstrategische Geschªfts- 

und Organisationsent-

wicklung eines mittel-

ständischen Makler-

poolsò ein. Herr Dr. Laziļ 

skizzierte zu Beginn das 

Marktumfeld von Ver-

mittlern und zeigte auf, 

dass die Zahl an Maklern 

trotz eines grundsätzlichen Vermittlerrückgangs stagniere und die Provisionserlöse von 

Maklerpools ungeachtet der Marktkonsolidierung wachsen. Aber auch dem Poolmarkt 

stünde eine dem Vermittlermarkt nachgelag erte Konsolidierung bevor. Darüber hinaus 

sprach  Herr Dr. Laziļ den ătechnologischen Machtkampfò zwischen den Pools an und 

betonte, dass zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit hohe Investitionen und eine klare stra-

tegische Positionierung notwendig seien. Währ end Maklerpools in der Vergangenheit 

meist das Ventilgeschäft abwickelten, wird sich das Geschäftsmodell dahingehend ver-

ändern, dass Maklerpools in Verbindung mit technischer Infrastruktur zugleich Tech -

Dienstleister seien und die vollständige Kundenschnit tstelle unabhängig vom vermittler-

rechtlichen Status bedient würden.  

ăNew Workò im Versicherungsunternehmen: Euphorie oder Ern¿chterung nach der 

Corona -Krise? ð Erste Beobachtungen und Ausblick  

Nach der Mittagspause 

eröffnete Herr Dr. Chris-

tian Schareck, P artner 

und Head of Insurance 

der KPMG AG Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft so-

wie ehemaliger Dokto-

rand, den zweiten Teil des 

Tages mit einem Vortrag 

¿ber ăNew Work im Versi-

cherungsunternehmen: 

Euphorie oder Ernüchte-

rung nach der Corona -

Krise?ò. Herr Dr. Schareck 

leitete seinen Vortrag mit 

dem aktuellen  Umset-

zungsstand von Home Office in der Branche ein.  

Die Notwendigkeit und Relevanz von kultureller und organisatorischer Veränderung 

schätzt Herr Dr. Schareck als hoch ein. Bereits seit längerer Zeit setze sich  die Assekuranz 

mit den Anforderungen und Gestaltungsansätzen neuer Arbeitswelten auseinander.  Herr 

Dr. Schareck betonte, dass die Pandemie als Katalysator fungiere und sich die Versiche-

rungsunternehmen schnell auf die damit einhergehenden Herausforderunge n eingestellt 

haben. Nichtsdestotrotz gäbe es noch keine flächendeckende Etablierung nachhaltiger 

New Work -Konzepte, und speziell auf strategischer Ebene fehlte es an Ausrichtungen.  
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Im weiteren Verlauf ging  Herr Dr. Schareck auf zentrale Spannungsfelder u nd grundsätz-

liche Ansätze eines ganzheitlichen New Work -Modells ein und betonte, dass die Etablie-

rung neuer Arbeitswelten mit zunehmender Geschwindigkeit einen Markt - und Wettbe-

werbsfaktor darstelle, dessen sich die Versiche rungsunternehmen bewusst sein s ollten. 

Darüber hinaus sprach Herr Dr. Schareck die Themen Mitarbeiterbindung, Führung auf 

Distanz sowie Performance -Management an. Als Fazit und Ausblick stellte er klar, dass 

New Work große Potenziale biete, zugleich aber auch sehr komplex sei und es kur zfristiger 

Investitionen bedürfe, die sich erst auf lange Sicht amortisieren würden.  

Bionisch ð Die Zukunft der Versicherung!  

 

Sodann hielt  Frau Dr. Johanna Nemson, Global Practice Management Director Insurance 

der Boston Consulting Group in New York und  ehemalige Leipziger Doktorandin, einen 

Vortrag zum Thema ăBionisch ð Die Zukunft der Versicherung!ò. Versicherungsunterneh-

men stünden mit der Niedrigzinsphase und dem Verlust des direkten Kundenzugangs ei-

ner Vielzahl an Herausforderungen gegenüber. Vor di esem Hintergrund können digitale 

Lösungen zu Kostenreduktionen und Prozessoptimierungen führen und Wert schaffen. 

Frau Dr. Nemson legte dar, dass die Kombination der beiden Faktoren Technologie und 

Mensch für Unternehmen künftig von essentieller Bedeutung sei. So würde der Mensch 

nur noch an Stellen eingesetzt, in denen er einen Vorteil gegenüber Maschinen besitze. 

Dies verdeutlichte sie anhand des Beispiels einer Bestandsüberführung in Versicherungs-

unternehmen, für die es nicht zwingend der menschlichen Ko mponente bedürfe. In der 

Konsequenz bedeute dies eine Reduktion der Mitarbeiterzahl sowie eine Verschiebung 

der Tätigkeitsbereiche. Frau Dr. Nemson stellte anhand der Unternehmen Ping An 

(China), Fidelidade (Portugal) und Lemonade (USA) eindrücklich dar, w ie der bionische 

Ansatz bereits heute wertschöpfend im Versicherungsgeschäft, u.a. in der Versicherungs-

vermittlung und im Schadenmanagement, genutzt wird.  
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Covid -19 und eHealth als Herausforderungen des Gesundheitssystems ð und die Rolle der 

PKV 

Nach der Kaffeepause 

ging Frau Annabritta Bie-

derbick, Mitglied des Vor-

stands der Debeka Versi-

cherungsgruppe und Ab-

solventin des MBA -Insu-

rance, auf ăCovid-19 und 

eHealth als Herausforde-

rungen des Gesundheits-

systems ð und die Rolle 

der PKVò ein. Die Rolle 

de r PKV im Gesundheits-

system skizzierte Frau Bie-

derbick anhand ausge-

wählter Marktkennzahlen 

und den Mehrwerten der 

Privatversicherung im dualen Gesundheitssystems, die sich beispielsweise in der finanziel-

len Entlastung aller weiteren Akteure im Gesundheitssy stems zeigen würden. Im Verlauf 

ihres Vortrags fokussierte  Frau Biederbick die Auswirkungen von Covid -19. So ging sie auf 

die Ausgangslage im europäischen Vergleich ein und konstatierte, dass die Auslastung 

an Intensivkapazitäten sowie die Fall - und Überst erblichkeit in Deutschland im Länderver-

gleich auf einem relativ geringen Niveau seien. Dies begründete sie u.a. mit einem star-

ken ambulanten Sektor, hohen Test - und Impfkapazitäten sowie einem guten Patienten -

management. Die gegenüberstehenden Kosten, die mit der Corona -Pandemie einher-

gingen, seien jedoch auch zu berücksichtigen. In diesem Zusammenhang sei aktuell 

noch nicht absehbar, wie hoch die langfristigen Kosten durch Corona -Erkrankungen, 

durch ausgefallene Operationen oder auch durch Insolvenzen sein  werden. Abseits der 

Pandemie sprach Biederbick die Entwicklungen im eHealth -Bereich an und ging speziell 

auf die Vor - und Nachteile der elektronischen Patientenaktie sowie auf deren Mehrwerte 

für PKV-Versicherte ein. Darüber hinaus thematisierte sie das E -Rezept und digitale Ge-

sundheitsanwendungen sowie die damit verbundenen Chancen und Herausforderun-

gen für die private Versicherungswirtschaft.  

 

ăTelematik as a Serviceò als Zukunftsperspektive für die Assekuranz  

Für den fachlichen Abschluss des Jubiläumssymposiums sorgte Herr Dirk Wittling, Vorstand 

Betrieb und Finanzen der 

Neodigital AG und ebenfalls 

Absolvent des MBA -Insu-

rance mit einem Vortrag 

¿ber ăTelematik as a Ser-

viceò als Zukunftsperspek-

tive für die Asseku ranz. Zu 

Beginn zeigte Wittling dem 

Auditorium die Grundzüge 

einer Leading Insurance 

Factory auf, wie sich Neodi-

gital selbst versteht.  

So zeichne sich das Unter-

nehmen u.a. durch einen 

schnellen Produktentwick-

lungszyklus, automatisierte 

Prozesse und ein vo ll digitales Produkt - und Betriebsmodell aus.  


















































